
AMBULANTER 
HOSPIZ- UND PALLIATIV-
BERATUNGSDIENST
LANDAU / SÜDLICHE WEINSTR.
Weißenburger Str. 8
76829 Landau

Tel: 06341 /  942946
Fax: 06341 /  968563
e-mail: hospizdienst.landau@t-online.de

HOSPIZSCHWESTERN:
Ute Schneider-Beiwinkel,
Elfriede Fath 
KOORDINATORIN: 
Helga Fuchs-Entzminger, Dipl.-Psych.
ÄRZTLICHE BERATUNG:
Dr. Renate Tretzel, Palliativmedizinerin, 
Schmerztherapeutin
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AMBULANTER 

HOSPIZ- UND 
PALLIATIV-

BERATUNGSDIENST
LANDAU / SÜW

Für die Begleitung 
lebensbedrohlich 

erkrankter Menschen 
und ihrer Angehörigen 

Träger des Dienstes:
Vinzentius-Krankenhaus Landau

Ökumenische Hospizhilfe Pfalz/Saarpfalz
Diakonisches Werk der Evang. Kirche der Pfalz



DIE HAUPTAMTLICHEN 

Für den Ambulanten Hospizdienst 
Landau / SÜW sind hauptamtlich drei 
Hospizfachkräfte verantwortlich:

Dipl.-Psych. Helga 
Fuchs-Entzminger

                 Elfriede                          Ute
           Fath              Schneider-Beiwinkel

l  im Sterben nicht allein zu sein, vielmehr die     
vertrauten Menschen um sich zu haben

lwenn möglich zu Hause bleiben zu können
l  möglichst wenig unter Schmerzen und 

anderen Symptomen zu leiden
leine gute Pflege zu erfahren
l  letzte Dinge regeln und Sinnfragen stellen 

zu können 
lein menschenwürdiges Leben bis zuletzt   

führen zu dürfen

ZIELE DER HOSPIZARBEIT 

In der Hospizarbeit steht der schwerkranke 
Mensch mit seinen Bedürfnissen im Mittelpunkt 
der Bemühungen. 
Seine Ängste bzw. Wünsche drehen sich   
häufig darum

WIR WENDEN UNS AN 

l  lebensbedrohlich erkrankte Menschen
l  deren Angehörige und Freunde
l ambulante und stationäre Einrichtungen in 

 der Region
l  niedergelassene Ärzte
l  allgemein am Thema Interessierte

Die Koordinatorin

l  ist eine langjährig in der 
Hospizbegleitung
erfahrene Dipl.- Psychologin.

l Sie bereitet die Ehrenamtlichen
durch Seminare auf  ihren Dienst 
vor und ist zuständig für deren

       Begleitung und Fortbildung.

Die Hospizschwestern 

l  sind erfahrene examinierte Kranken-
    schwestern mit einer Zusatzausbildung in
    „Palliative Care“ (palliativ: lindernd, care:  
    Versorgung)
l  beraten und unterstützen Schwerkranke    
    und ihre Angehörigen in Krisenzeiten, z.B. 
    nach einer lebensbedrohlichen Diagnose
l  besuchen sie zu Hause, im Alten- 
    pflegeheim  oder in der Klinik
l  unterstützen bei der Verlegung nach
    Hause und helfen, die Versorgung sicher zu    
    stellen
l  arbeiten dabei eng mit nieder- 
    gelassenen Ärzten und Pflegediensten  
    zusammen
l  führen Beratungsgespräche mit allen 
    Betroffenen
l  planen den Einsatz von ehrenamtlichen   
    HospizhelferInnen

UNSERE HILFE UMFASST:
eine individuelle, kostenfreie Begleitung, 
fachliche Beratung und Unterstützung durch 
speziell geschulte Haupt- und Ehrenamtliche.
Die Art der Hilfe richtet sich dabei immer nach 
den Bedürfnissen der Betroffenen.


	Seite1
	Seite2

